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nur per mail an info@presserat.ch 
 
 
 
An  
Schweizer Presserat 
Münzgraben 6 
3011 Bern 

 
 
 
 
 
 
 

Nachtrag vom 28.11.2022 zur  
BESCHWERDE vom 27.10.2022 über Artikel von Benjamin Triebe 
"Konzerne sollen für Klimaschäden zahlen" vom 28.07.2022 in 
"Neue Zürcher Zeitung" (NZZ) auf Seite 24 
 
 
 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

ich habe mittlerweile weitere Informationen zum Hintergrund der Berichterstattung 

über die Insel Pari in Indonesien recherchieren können, die ich für so wichtig halte, 

dass Sie darüber ebenfalls Kenntnis erhalten sollten. Vorab in Stichworten: 

 

1. Weitere Gründe für die Landabsenkungen (Subsidenz) in Indonesien - neben der 

bereits erwähnten plattentektonischen Subduktions-Vorgängen - sind die 

Grundwasserentnahmen und der Bau von Hochhäusern, die ebenfalls mit dem 

«Klimawandel» nicht in einen kausalen Zusammenhang gebracht werden können. 

Darüber informierte u.a. bereits die SRF1-TV-Sendung «Einstein» im Jahr 2020. 

 

2. Es existiert im Nachrichten-Magazin «DER SPIEGEL», Ausgabe 1/2005, ein 

Artikel, wo die relevanten plattentektonischen Forschungs-Ergebnisse des 

Wissenschaftlers Kerry Sieh bereits klar und deutlich erwähnt worden sind. 

 

3. Eine Broschüre für den Schul-Unterricht erklärt mit einer Fragestellung - sogar für 

Schüler klar und deutlich verständlich, welche Naturvorgänge von 

plattentektonischen Vorgängen zu unterscheiden sind. 
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4. Die ARD-Sendung «KLIMAZEIT» vom 11.11.2022 legt offen, dass auf der 

Weltklimakonferenz COP27 in Ägypten (ab 06.11.2022 bis 18.11.2022) vereinbart 

werden soll, dass die Inselstaaten im Pazifik wegen angeblicher «Klimaschäden» von 

den Industriestaaten finanziell entschädigt werden sollen. Der ARD-Bericht 

verschweigt aber ebenfalls, sowohl die genaue Definition von «Klimaschäden», als 

auch werden die regelmässig auftretenden Schäden und Vorgänge in diesen Pazifik-

Gebieten NICHT erwähnt, die mit «Klimawandel» rein gar nix zu tun haben. 

 

Ich erläutere Ihnen nun nachfolgend jeden einzelnen der vier Punkte genauer: 

 

1.  

Weitere Gründe für die Landabsenkungen (Subsidenz) in Indonesien - neben der 

bereits in meinem 1. Beschwerdeschreiben argumentativ-erwähnten 

plattentektonischen Subduktions-Vorgängen - sind die Grundwasserentnahmen und 

der Bau von Hochhäusern, was ebenfalls mit dem «Klimawandel» nicht in einen 

kausalen Zusammenhang gebracht werden kann. Darüber informierte u.a. bereits die 

SRF1-TV-Sendung «Einstein» im Jahr 2020, genauer am: 19.03.2020, Link hier: 

 

https://www.srf.ch/play/tv/einstein/video/der-neue-

meeresspiegel?urn=urn:srf:video:b0eba12f-2b39-4438-b9cd-1ff99b29f3c5 

 

Dort wird ab Minute 18 in der SRF1-TV-Sendung «Einstein» vom 19.03.2020 

genauer erklärt, dass die Landabsenkung (Subsidenz) von jährlich 20cm durch die 

Grundwasserentnahmen der dortigen Einwohner verursacht wird und es heisst dort 

wörtlich in der SRF1-«EINSTEIN»-Sendung vom 19.03.2020: 

 

Der globale durchschnittliche [Meeresspiegel-]Anstieg bei etwas über 3mm 

pro Jahr. Regional steigt das Meer vor den asiatischen Küsten teilweise um 

8mm pro Jahr. Das liegt unter anderem an Winden und Strömungen, die 

grössere Wassermassen gegen die Küsten schieben. Doch auch DAS ist nur 

ein Bruchteil dessen, womit die Menschen in Indonesien zu kämpfen haben. 

Hier sind es unglaubliche 20cm, die das Land immer weiter pro Jahr unter 

Wasser gerät. 
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Im weiteren Verlauf der «EINSTEIN»-Sendung vom 19.03.2020 wird dann visualisiert 

anschaulich erklärt, wie die Grundwasserentnahmen die enormen Landabsenkungen 

von 20cm in Indonesien verursachen. Und diese 20cm-Landabsenkungen haben 

nichts mit «Klimawandel» zu tun, sorgen aber optisch dafür, dass der Meeresspiegel 

steigt, indem das Land in Jakarta in Wirklichkeit absinkt. 

 

Ein niederländischer Foto-Journalist bekommt in einer in diesen Tagen erneut  

ausgestrahlten PHOENIX-Dokumentation aus dem Jahr 2020 mit dem Titel «LAND 

UNTER» ähnliche Informationen über Jakarta in Indonesien, sodass ich die 

relevanten O-TON-Zitate in einem «Fundstück»-Video #033 festgehalten habe: 

https://youtu.be/l7S_I4AM3nE 

 
 

Die «Land Unter»-Sendung über Jakarta, Indonesien (und Bangladesch) wurde am 

12. bis 14.11.2022 auf PHOENIX mehrmals wiederholt, mehr dazu hier: 

https://www.phoenix.de/sendungen/dokumentationen/land-unter-a-2824298.html 

 

Aber leider hat man bei PHOENIX die realen Fakten über die Landabsenkungen in 

Jakarta in dem Webseite-Bericht ebenfalls falsch dargestellt, was ich im 

nachfolgenden Screenshot rot-markiert habe: 
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Korrekt hätte es heissen müssen:  

«Teile der Stadt [Jakarta] sacken aufgrund der Grundwasserentnahmen 

jährlich um ca. 20 Zentimeter ab.» 

 

Ich habe bei PHOENIX angerufen und auf den Fehler auf deren Webseite 

hingewiesen. Mal schauen, ob, wann und wie PHOENIX den Fehler korrigieren wird. 

 

Da die Insel Pari im Meer vor Jakarta liegt und die Insel Pari eine Tourismus-

Hochburg ist, ist nicht ausgeschlossen, dass der optisch-steigende Meeresspiegel 

dort auch vornehmlich durch Grundwasserentnahmen der Bevölkerung verursacht 

wird und das Land auf der Insel Pari in Wirklichkeit absinkt. 

 

2. Es existiert im Nachrichten-Magazin «DER SPIEGEL», Ausgabe 1/2005, ein 

Artikel, wo die relevanten plattentektonischen Forschungs-Ergebnisse des 

Wissenschaftlers Kerry Sieh bereits klar und deutlich erwähnt worden sind. 

 

Ich habe die Seite 108 aus «DER SPIEGEL», Ausgabe 1/2005, nachfolgend 

beigefügt und die relevanten Stellen gelb-orange-rot markiert: 
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Beachten Sie insbesondere den dortigen, von mir rot-orange-markierten Satz, dass 

die dortigen Bewohner es wissen, dass das Land, auf dem sie leben, absinkt. 

 

Quelle:  Seite 108 aus «DER SPIEGEL», Ausgabe 1/2005 
  (gelb-orange-rot-Markierungen durch R.H.) 
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3. Eine Broschüre für den Schul-Unterricht erklärt mit einer Fragestellung - sogar für 

Schüler klar und deutlich verständlich, welche Naturvorgänge von 

plattentektonischen Vorgängen zu unterscheiden sind. 

 

Schauen Sie sich die Fragestellung in Aufgabe 3 an und welche Antworten sind als 

falsche Antworten zu streichen: 

 

 
Quelle: Seite 45, Kohlverlag, Kerpen 2020, Tobias & Nik Vonderlehr, «Stationenlernen 
Plattentektonik», für 7.-10 Schuljahr, 1. Auflage 2020, ISBN: 978-3-96624-005-5 
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Und hier die Seite 46 mit der Auflösung aller drei Aufgabenstellungen: 

 
Quelle: Seite 46 (Lösungsblatt), Kohlverlag, Kerpen 2020, Tobias & Nik Vonderlehr, «Stationenlernen 
Plattentektonik», für 7.-10 Schuljahr, 1. Auflage 2020, ISBN: 978-3-96624-005-5 
 

Sie sehen: Die drei falschen Antworten «trockene Böden», «Dürrekatastrophen» und 

«feuchtes Klima» wurden korrekt gestrichen, weil sie richtiger Weise mit 

Plattentektonik nichts zu tun haben. Die «Aufgabe 3»-Lösung hat korrekt zwischen 

«Wetter & Klima» und «Plattentektonik» als mögliche Gründe/Ursachen differenziert. 
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4. Die ARD-Sendung «KLIMAZEIT» vom 11.11.2022 legt offen, dass auf der 

Weltklimakonferenz COP27 in Ägypten (ab 06.11.2022 bis 18.11.2022) vereinbart 

werden soll, dass die Inselstaaten im Pazifik wegen angeblicher «Klimaschäden» von 

den Industriestaaten finanziell entschädigt werden sollen. Der ARD-Bericht 

verschweigt aber ebenfalls, sowohl die genaue Definition von «Klimaschäden», als 

auch werden die regelmässig auftretenden Schäden und Vorgänge in diesen Pazifik-

Gebieten auf dem «Pazifischen Feuerring» NICHT erwähnt, die mit «Klimawandel» 

rein gar nix zu tun haben. 

 

23-Sekunden-Ausschnitt aus «Klimazeit» vom 11.11.2022:  

https://klimamanifest-von-heiligenroth.de/wp/wp-
content/uploads/2022/10/Tagesschau24_yt_20221111_KlimaZeit_E2_Klimagerechtigkeit-Fluten-
in-Pakistan-und-Emissionshandel-KlimaZeit_Ausschnitt_Pazifik_Inseln_kompr.mp4 
 

 

Zitat-Ausschnitt «Klimazeit» vom 11.11.2022: 
 

«Die Inselstaaten im Pazifik werden vom Klimawandel stark geschädigt. Sie 

sind aber kaum selbst am CO2-Ausstoss beteiligt. Gerecht wäre es, wenn die 

Verursacher des Klimawandels für den Schaden aller Betroffenen aufkommen 

würden. Das sind viele Milliarden Dollar. Auf der 27. Weltklimakonferenz steht 

dieses Thema erstmals auf der Tagesordnung.» 

 

Quelle, GESAMT-Sendung «Klimazeit»: https://youtu.be/wXKUO77_kFI 
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Diese weiteren Recherchen machen deutlich, dass bei «Klimaschäden» offensichtlich 

auch Schäden bei den Pazifik-Inselstaaten als Schadensersatzansprüche mit 

einfliessen, die nachweislich nichts mit «Wetter & Klima» als Ursache zu tun haben 

und «die Medien» scheinen diese wichtige Differenzierung wohl vorsätzlich zu 

verschweigen. Wie kann es sonst erklärt werden, dass bis heute keine einzige 

journalistische Veröffentlichung, die über die Schadensersatzansprüche der 

Bewohner der Insel Pari berichtet hatte, auch parallel darauf hingewiesen hat, dass 

die Haupt-Ursachen der Insel-Schäden auf Vulkanismus, Erdbeben, Plattentektonik, 

Hochhausbau und Grundwasserentnahmen zurückzuführen sind? Das wäre aber 

presserechtlich nach Ziffer 3 Satz 2 der «Pflichten für Journalisten» (Journalisten 

unterschlagen keine wichtigen Elemente von Informationen und entstellen weder Tatsachen, 

Dokumente, Bilder und Töne noch von anderen geäusserte Meinungen.) zwingend 

notwendig gewesen.  

 

Ich bitte kurzfristig um Erhalt einer Eingangsbestätigung über meinen heutigen 

Nachtrag vom 28.11.2022 zu meiner Beschwerde vom 27.10.2022. 

 

 

 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Rainer Hoffmann 

 

 


